
1695 Oktober 6 . , Zug , abends um 8 Uhr A
SCHREIBEN VON STATTHALTER, RAT UND BUERGERN DER STADT ZUG AN IH¬

REN GESANDTEN[AUF DEM BUNDESSCHWUR DER VII KATH. ORTE
MIT DEM BISTUM BASEL VOM 10 . - 12 . OKTOBER 1695] 1 IN
PRUNTRUT, HPTM. BEAT KASPAR ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
RITTER, [GERICHTS]HERR ZU NESSELNBACH, HEMBRUNN UND
ANGLIKON, AMMANN UND [STADT- UND AMTS]RAT

"Uff dess herren 3 an herm Stathalter [Johann Jakob ] Branden  b erg

dirigiert Jngelangtes Schreiben 3 habent wir unns die Räht 3 undt ein gueter

antheil (der Bürgeren Zuosamen verfliegt 3 undt darüber deliberiert 3 das der

herr die instruction in welcher auch Sachen enthalten 3 die in das gmein sindt

gmacht worden 3 unndt den herm Rähten , und Bürgeren der Statt nit entgegen

sindt 3 mit dem reservat 3 undt protestation 3 wie solche ist besiglet 3 unndt

dem herren copeylich ist überschicht worden 3 in gegenwahrt des herren Secre-

tarij dar [ franz . ] Ambassaden [Jean - Frédéric Vigie r ] 3 welcher mit Ma¬

nier 3 unmerchent der gsandten der gmeinden [des Aeussem Amtes 3 Christoph



84/47

Andermatt  und Severin  Trinkler,  die dem Willen der Stadt ent¬

gegen gleichfalls am Bundesschwur in Pruntrut teilnahmen ] könte hierzuo ge¬

zogen werden uff das man sich dessen Zeügsame bedienen könne , annämen

möge.

Vorläuffig aber , wan es Je die Zeit , undt glegenheit Zuo lassen wirdt , bey

der gesambten H. Ehrengesandten der verpündten lobl . Ohrten in absonderlicher

geheimbder Audienz , sich Jhrer gueten Officien versicheren , das wan [gemäss

Libell von 1604 ] der drite gesandte [von Stadt und Amt Zug] nit acceptiert
2

werden möchte dass der Pundt mit der Statt [ Zug] allein könte geschlossen

werden , undt das bey widriger begegnus , Sye selbige best = undt Krefftigister

maassen schirmen heiff en wolten , Worzuo pro informatione dienen möchte die
3

instruction welche unserem Stadtschreiber [ Wolf gang II . Vogt,  dem Gesand¬

ten der Stadt Zug ] nacher Lucem [dem Vorort ] ist geben worden , welche aber

aus Kürtze der Zeit nit mutatis , mutandis mögen abgeschriben werden . . . , bey

geschlossen überschicht wirdt.

Falles aber Zwar wider verhoffen , der herr von den HE Gesandten der lobl . Ohr¬

ten so vil nit versicheret , undt villicht von Ihnen hernach hilffloss möchten

gelassen , auch der Pundt mit der Statt [ Zug] allein nit wolte beschlossen wer¬

den . Vermeint man besser gethan Zuo sein , wan der herr selbst under der handt,

oder durch Jemandt vermitlen hei ff en wurde , dass der drite gesante dermahlen

möchte angenomben undt bey andern Glegenheiten wan er den lobl . ohrten Zuo

wider wie er Künfftig Könte abgeschaffet sein , die Eröhrterung dessen gemacht

werden.

Mithin versicheren wir dem herren bey allen widerigen begegnussen alle unsere

assistenz , hilff , undt schirm Zuo leisten . . .

PS . Gestern Abents waren durch ein leüffers bot widerum schreiben Von

U. G. l . A. E . [Schultheiss und Rat von ] . . . lucem eingelanget , sambt einer Co¬

pia dessen , so Jhr Fürstl . Gnaden von Basel [Bischof Wilhelm Jakob R i n c k

von Baldenstein]  frischer dingen von dem 2 . huius an Wolgedachte

U. G. L . A. E . [von Luzern ] umb abhaltung der driten gesandtschaften geschriben,

So dennen dry en aus (den Gemeinden [des Aeusseren Amtes ] hiergewesten Deputier¬

ten alsobaldt communiciert , undt aber von nichts ist geachtet worden . "

1)  S . EA VI 2 , 578 (Nr . 312)
2 ) Bezüglich der Frage , ob am Bundesschwur 2 oder 3 Gesandte von Stadt und

Amt Zug teilnehmen könnten s . ebenda 579 b

J



3 ) s . AH 84/44

Original , mit Siegel , geschrieben von Stadtschreiber Wolfgang II . Vogt
AH 84 , 112 - 113
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